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Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 
A2. 


(Nr. 123.) Geſetz, betreffend die Schließung und Beſchränkung der öffentlichen Spielbanken. 


Vom 1. Juli 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des 


Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 


$. 1. 


Oeffentliche Spielbanken dürfen weder konzeſſionirt noch geduldet werden. 


$. 2. 


Die gegenwärtig konzeſſionirten Spielbanken werden, ſoweit ihre Schließung 
in Gemäßheit der Landesgeſetze nicht früher eintritt, mit Ablauf der Zeit, für 
welche die Konzeſſion ertheilk iſt, ſpäteſtens aber am 31. Dezember 1872., geſchloſſen. 
Eine frühere Schließung kann durch e des Bundespräſidiums entweder 


allgemein oder in Beziehung auf einzelne Spie 


anken ausgeſprochen werden. 


Bei allen Banken iſt das Spiel an Sonn⸗ und Feiertagen mit dem Tage 


verboten, an welchem dieſes Geſetz in Geltung tritt. 


$. 3. 


Mit dem Tage der Schließung find die beſtehenden Spielpachtverträ 
Konzeſſionen aufgehoben; ba ee rüche wegen des in Folge der 
fung einer Spielbank oder in Folge der ES 
Gewinns finden nicht ſtatt. 

Bundes ⸗Geſetzbl. 1868. 52 


| Ausgegeben zu Berlin den 7. Juli 1868. 


eſchränkung des Spiels entgehenden 
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Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes- Inſiegel. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 1. Juli 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


(Nr. 124.) Telegraphen⸗Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Luxemburg. Vom 
25./28. Mai 1868. 


Nager das Präſidium des Norddeutſchen Bundes und die Königlich Er 
herzoglich Luxemburgiſche Regierung übereingekommen find, gleichmäßige Feſt⸗ 
ſetzungen für den wechſelſeitigen telegraphiſchen Verkehr zwiſchen den beiderſeitigen 
Ländergebieten zu vereinbaren, haben dieſelben Bevollmächtigte ernannt, und zwar: 


das Präſidium des Norddeutſchen Bundes: 


den General⸗Telegraphendirektor, Oberſt & la suite des Ingenieur⸗ 
korps, Franz von Chauvin, Ritter des Rothen Adler⸗Ordens 
zweiter Klaſſe 2c.; 


die Königlich Großherzoglich Luxemburgiſche Regierung: 
den Dr. Jean Pierre Föhr, Offizier des Königlich Großherzog⸗ 
lichen Ordens der Eichenkrone, Ritter des Königlichen Rothen 
Adler⸗Ordens zweiter e Allerhöchſtihren Geſchäftsträger am 
Königlich Preußiſchen Hofe, 


welche, mit Vorbehalt der Genehmigung der beiderſeitigen Hohen Vollmachtgeber, 
folgenden Vertrag geſchloſſen haben: 


Artikel 1. 


Fiuür die telegraphiſche Korreſpondenz zwiſchen Stationen im Telegraphen⸗ 
gebiete des Norddeutſchen Bundes und Stationen im Großherzogthum Luxem⸗ 
burg ſoll der gegenwärtig für den internen Verkehr im Nordbenlſchen Bunde 
eingeführte Gebührentarif zur Geltung kommen. Di 

ie 
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Die zu berechnenden Beförderungsgebühren werden nach dieſem Tarif durch 
Entfernung und Wortzahl bellt Soe eel F 


mee die Bemeſſung der Entfernungen ift folgendes Syſtem in Anwendung 
ge : 


„Der Längenabſtand zwifchen je zwei Breitengraden wird in fünf gleiche 
Theile und der Breitenabſtand gien je zwei een in je drei gleiche 
Theile eingeteilt. — Durch Verbindung der betreffenden Theilungspunkte ver. 
mittelſt gerader Linie wird jede von zwei Längen⸗ und zwei Breitengraden begrenzte 
Fläche in funfzehn viereckige Theile, Taxquadrate genannt, zerlegt. 


Die Gebühren für einfache Depeſchen von zwanzig Worten betragen: 


a) bei der Beförderung zwiſchen Stationen eines und deſſelben Taxquadrats 
unter einander, ferner zwiſchen eben denſelben und ſolchen Stationen, E 
welche innerhalb der nächſten, das Taxquadrat umgebenden vier Quadrat⸗ 
ringe belegen find (1 Zone Entfernung )))) 5 Sgr., 


b) bei der Beförderung zwiſchen Stationen des Taxquadrats und 
den außerhalb des Bereichs ad a., aber innerhalb der weiteren 
das Taxquadrat umgebenden eilf Quadratringe belegenen Sta- 
tionen (2 Zonen Entfernung )ᷣ⸗i zz 103 


e) bei der Beförderung zwiſchen Stationen des Taxquadrats und 
allen übrigen außerhalb der Bereiche ada. und b. belegenen 
Stationen (3 Zonen Entfernung eee eee 5 


Dieſe Gebühren erhöhen ſich bei längeren Depeſchen in der Art, daß die⸗ 
dagen für weitere zehn Worte oder einen Theil von zehn Worten um die Hälfte 
eigen. 


Artikel 2. 


Die Beförderungsgebühren für die zwiſchen den Telegraphenſtationen des 
Norddeutſchen Bundes einerſeits und den Telegraphenſtationen des Großherzog— 
thums Luxemburg andererſeits zur Auswechſelung kommende telegraphiſche Kor- 
reſpondenz werden wie folgt zur Vertheilung gebracht. 


Die Gebühren für Eine Zone Entfernung verbleiben den Verwaltungen 
der Aufgabeſtationen. 


Von den Gebühren für zwei und drei Zonen erhalten: 

der Norddeutſche Bund zwei Drittel, 
das Großherzogthum Luxemburg ein Drittel. 

Die Gebühren für Weiterbeförderung über die Telegraphenlinie hinaus, für 
poste restante Depeſchen, für Seedepeſchen, für citen, ſowie die Verviel⸗ 
fältigungsgebühren fallen derjenigen Verwaltung ungetheilt zu, welche bei der 
betreffenden Leiſtung allein in Anſpruch genommen war. 

52* x Art. 
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Artikel 3. 


Auf die telegraphiſche Korreſpondenz, welche außer den Telegraphenlinien 
der Hohen tontrabicenden Theile noch die Telegraphenlinien anderer Staaten 
berührt, findet dieſer Vertrag keine Anwendung. 


Artikel 4. 


Die wechſelſeitige telegraphiſche Korreſpondenz wird in formeller Beziehung 
nach Maaßgabe der Feſtſetzungen des Telegraphenvertrages von Paris vom 
17. Mai 1865. und des dazu gehörigen Reglements behandelt. Sollten ſpäter⸗ 
hin Nachträge zu dieſem Vertrage reſp. dem Reglement vereinbart werden, ſo 
kommen die neu vereinbarten Beſtimmungen auch im telegraphiſchen Verkehr 
zwiſchen Norddeutſchen Bundesſtationen und Luxemburgiſchen Stationen zur 
Geltung. Den Hohen kontrahirenden Theilen bleibt aber das Recht vorbe⸗ 
halten, für den internen Verkehr innerhalb der eigenen Telegraphengebiete ſelbſt⸗ 
in hee andere Tarifbeſtimmungen und beſondere reglementariſche Anordnungen 
zu treffen. 


Artikel 5. 


Sollte in Folge etwaiger anderweiter Regelung der Telegraphenverhält⸗ 
niſſe zwiſchen den einzelnen Mitgliedern des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
vereins der Norddeutſche Bund Separat⸗Telegraphenverträge mit den Süddeut⸗ 
ſchen Staaten, ſowie mit Oeſterreich reſp. den Niederlanden ſchließen, ſo ſoll 
dem Großherzogthum Luxemburg der Eintritt in dieſe Verträge jederzeit frei⸗ 
ſtehen. Für dieſen Fall wird das Präſidium des Norddeutſchen Bundes dahin 
wirken, daß der Antheil des Großherzogthums Luxemburg an den vertragsmäßig 
zu normirenden Beförderungsgebühren: 

a) für die telegraphiſche Korreſpondenz hos e in 
Bayern, Württemberg und Baden, ſowie in den Niederlanden einer⸗ 
ſeits und den Telegraphenſtationen in Luxemburg andererſeits auf.. Ya 


b) für die telegraphiſche Korreſpondenz zwiſchen Stationen in Oeſterreich 
und Stationen in Luxemburg aun. 16 


der Gefammttage feftgeftellt werde. 


Artikel 6. 


Die Ermittelung und Feſtſtellung der wechfelfeitigen Forderungen und 
Bablungen aus dem internationalen Telegraphenverkehr wird vermittelft monat⸗ 
licher Abrechnungen bewirkt. Ueber das dieſerhalb zu beobachtende a 

owie 
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jowie über die Art der Ausgleichung der wechſelſeitigen Forderungen werden Die 
en Telegraphenverwaltungen im Wege des Schriftwechſels ſich vere 
ändigen. 


Artikel 7. 


Die Hohen kontrahirenden Theile erklären hiermit, und zwar das Prä⸗ 
fidium des Norddeutſchen Bundes, Namens der Königlich Preußiſchen Regierung, 
daß der unterm 3. Juni 1866. zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der 
Königlich Großherzoglich Luxemburgiſchen Regierung abgeſchloſſene Telegraphen⸗ 
vertrag in allen Punkten außer Kraft tritt, ſobald der gegenwärtige Vertrag zur 
Ausführung gelangt. 


Artikel 8. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt mit dem 1. Auguſt 1868. in Wirkſamkeit. 
Derſelbe iſt von Jahr zu Jahr kündbar; es darf jedoch eine Kündigung nur 
bis 1. Juli jeden Jahres erfolgen, und es bleibt in einem ſolchen Falle der 
Vertrag demnächſt noch bis ultimo Juni des nächſtfolgenden Jahres in Kraft. 


Die Ratifikation des gegenwärtigen Vertrages und die Auswechſelung 
der Ratifikations⸗Urkunden zwiſchen den Hohen kontrahirenden Theilen ſoll inner- 
halb drei Wochen ſtattfinden. 


Deſſen zu Urkund iſt dieſer Vertrag von den Eingangs genannten Be⸗ 
vollmächtigten eigenhändig unterſchrieben und beſiegelt. 


So geſchehen 
Berlin, den 25. Mai 1868. Luxemburg, den 28. Mai 1868. 


(L. S.) Franz v. Chauvin. (L. S.) J. P. Föhr. 


Die Ratifikations⸗Urkunden des vorſtehenden Vertrages ſind ausgewech⸗ 
ſelt worden. 


(Nr. 125.) 
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(Nr. 125.) Seine Majeftát der König von Preußen haben Allergnädigft 
er c Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
ei Seiner Majeſtät dem Kaiſer von China, v. Rehfues, angleich zum außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter des Nord 
zu beglaubigen. 


Derſelbe hat die Ehre gehabt, ſein Beglaubigungsſchreiben in dieſer Eigen⸗ 
chf an AL At 5. J ae erden coc | q 


eutſchen Bundes 


(Nr. 126.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den Hamburgiſchen Generalkonſul Bertram Dybwad zu Chriftiania 
zum Generalkonſul des Norddeutſchen Bundes, 


den Lübeckiſchen Konſul Adam Gottlob Ludwig Chriſtian v. Krogh 
zu Tromſoe, 


den Preußiſchen Konſul Arild Huitfeld zu Drontheim, 

den Sächſiſchen Konſul Peter Jebſen zu Bergen, 

den Preußiſchen Konſul Thomas Scheen Falck zu Stavanger, 

den Preußiſchen, Mecklenburgiſchen und Bremiſchen Sol! und Ham- 
burgiſchen und Lübedifchen Vizekonſul Otto Carl Reinhardt zu 
Chriſtianſand, 

den Preußiſchen Konſul Hans Herlofſon zu Arendal 


zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


: (Nr. 127.) Seine Majeftát der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Hanſeatiſchen Generalkonſul Herrmann Otto Heinrich Leupold 
zu Genua, 
den e od Generalkonſul Chriftian Franz Appelius zu 
ivorno, 
den Preußiſchen Konſul Friedrich Stolte zu Neapel 
zu Generalkonſuln des Norddeutſchen Bundes, : 

en 
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den Preußiſchen Konſul Johann Caspar Stienen zu Ancona, 


. + Nicolas Fiorentino zu Cagliari, 

4 , Carl Schmitz zu Florenz, 

: , Giulio Jaeger zu Meffina, 

, Bernhard Adolph Kreßner zu Palermo, 


. und Sächſiſchen Konſul Adolph v. Kunkler zu 
Venedig 
zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes, und 
den E e ot Vizekonſul Friedrich Alexander Marftaller zu 
ari, 
den Hamburgiſchen Vizekonſul Nicola Corato zu Tarent, fowie 
den Preußiſchen Vizekonſul Giuſeppe Nervegna zu Brindiſi 
zu Vizekonſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 
. al ppt te 
Berlin, gedruckt in der Prisa Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckeret 
(R. v. Decker). 
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